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Pizza Napoleon
Im Waldinternat Buddelkox Castle kehrte Ruhe ein. Warum? Ganz einfach: Direx Camden Hitchberk verabschiedete Linus als letzten Schüler in die Sommerferien.
Gut gelaunt marschierte er mit seinem Kumpel Kipp in die Eingangshalle der ihnen heimisch gewordenen Lehranstalt. Annika schaute ihre Klassenkameraden übel gelaunt an.
»Wo bleibt ihr trüben Tassen? Soeben habe ich mit Trudy telefoniert. Die Spezialpizza Napoleon ist ofenfertig.«
Kipp und Linus schüttelten den Kopf. Typisch Annika, dachten sie.
Nachdem die Kids das Gebäude fluchtartig verlassen hatten, drehten sie sich noch einmal strahlend um.
»Die Penne sehen wir sechs Wochen nicht mehr. Leute, ist das nicht der Oberkracher?«, fragte Linus seine Gefährten.
»Logo«, bemerkte Kipp lässig.
Anschließend fuhren die Detektive mit ihren modernen Tretmühlen in die etwa zwei Kilometer entfernte kanadische Kleinstadt Buddelkox. Kipp legte das Tempo vor, Linus und Annika versuchten der Sportskanone keuchend zu folgen. Das war kein Zuckerschlecken. Trotz alledem erreichten sie binnen kürzester Zeit das schicke Anwesen der Webdetektivin. Die kleine Villa, im vorigen Jahrhundert erbaut, war die Schaltzentrale von KILIAN 3.0 und zudem Standort der in Buddelkox geschätzten Anwaltskanzlei Oswin Wobshaw.
Ermattet schlichen die Webkids in das Esszimmer, wo eisgekühlte Erfrischungsgetränke einladend zum Verzehr bereit standen. Linus griff lechzend zur Flasche Apfelsaft.
»Mein Mörderdurst bringt mich um. Nach jeder körperlichen Anstrengung trinke ich so viel wie ein Rennpferd«, stöhnte er.
Annikas Mutter Trudy kam währenddessen in die duftende Küche, öffnete den Backofen und stellte die Riesenpizza Napoleon auf den Kulissentisch.
Linus’ Hunger war riesengroß. Gierig verschlang er fünfachtel der mit Thunfisch und Garnelen belegten italienischen Köstlichkeit. Kipp und Annika durften den wohlschmeckenden Rest vertilgen.
Zufrieden machten sich KILIAN 3.0 nach dem Mittagsmahl auf den Weg in den Bunker, einem umgebauten und mit Schnickschnack eingerichteten Verschlag im Traumgarten der Familie. Ursprünglich diente das Blockhaus Mr. Wobshaw als Geräteschuppen. Im Laufe der letzten Jahre verwandelte sich die geräumige Abstellkammer in ein Paradies für Kids und wurde durch fesselnde Bücher, kurzweilige Gesellschaftsspiele und coole Detektivutensilien mit Leben gefüllt. Unter einem Deckenbalken hing sogar eine tolle Affenschaukel. Dort machte es sich Kipp gemütlich. Entspannt hörte er Linus zu, der in einer Kurzfassung die Aktivitäten in den Ferien beschrieb.
Mit Schwung legte der zweite Webdetektiv los: »Freunde, gleich beginnt die traditionsreiche 471. Buddelkoxer Sommerkirmes. Sammelstelle ist der Kirchenbrunnen. Bis Montag geben wir drei Tage richtig Vollgas. Habe ich etwas vergessen? Ach ja, da war etwas. Auf der Einkaufsliste für unser baldiges Camping-Abenteuer am hiesigen Buddelkox River steht noch ein Zelt, der Holzkohlegrill und mein Naschvorrat. Darauf freue ich mich natürlich besonders.«
Linus’ Schwäche war unverkennbar die Schlemmerei und eine aufgrund der Körperfülle damit verbundene mangelnde Sportlichkeit. Ferner zierten pralle Pausbacken und unzählige Sommersprossen das Gesicht. Zu den besonderen Stärken zählte andererseits sein in Bezug auf die moderne Planung und Recherchearbeit wacher Geist.
Das polizeiliche Handwerkszeug hatte er sich von seinem alten Herrn abgeschaut. Für den Inspektor der örtlichen Wache gehörte vor allem die spannende Recherche zum Tagesgeschäft. Es war deshalb nicht verwunderlich, dass die Kids Ansel Tampledor gerne ab und zu dienstlich über die Schulter schauten.
»Fantastisch und präzise auf den Punkt gebracht«, staunte Annika.
»Kein Thema«, sagte Linus voller Stolz. »Eine Anmerkung noch zum Thema Schule ...«
»Spanne uns nicht auf die Folter!« unterbrach ihn Kipp unwirsch.
Zerknirscht gestand der Durchschnittspennäler: »Papa wartet zu Hause auf mich. Ihm präsentiere ich nun mein Spitzenzeugnis.«
»Genau, das Giftblatt mit den Supernoten«, scherzte Kipp.
Linus schaute ihn mit großer Verachtung an und verließ wutentbrannt das Hauptquartier.

Warzennase
16.00 Uhr: Kipp und Annika erschienen am vereinbarten Treffpunkt.
»Linus ist wieder nicht pünktlich«, moserte Annika.
»Damit habe ich gerechnet«, konterte der erste Webdetektiv gelassen.
16.03 Uhr: Gehetzt flitzte ein Fahrradfahrer um die Ecke. Es war tatsächlich Linus.
»Kollegen, entschuldigt bitte die Verspätung.«
»Mensch Linus, eine fixe Info mittels elektronischer Kurzmitteilung reicht aus«, bemerkte Annika besserwisserisch. »Dafür sind Smartphones da.«
»Beim nächsten Mal denke ich wirklich dran. Versprochen ist versprochen und wird auch nicht gebrochen.«
In Windeseile war die Unstimmigkeit vergessen, und der heiß ersehnte Kirmesrundgang konnte beginnen.
Der Rummel war eine Goldgrube für die Schausteller und allerorts beliebt. Besonders das Fahrgeschäft Speed Boost begeisterte das Publikum. Die historisch restaurierte Raupe erzielte eine maximale Geschwindigkeit von 40 km/h. Dieses Tempo faszinierte vor allem Kipp, Annika liebte es vielmehr ruhig und gefühlsbetont. Zu ihren absoluten Favoriten zählten die Pferdemanege Montreal und die bedeutende Wahrsagerin Miss Petit Rouge. In Buddelkox waren beide Kirmesberühmtheiten Stammgäste. Über Veränderungen wurde Annika durch Timotheus Zukorby informiert. Mr. Wobshaws langjähriger Mitarbeiter organisierte die Veranstaltung und kündigte Neuigkeiten an. Ob die unbekannte Ponyattraktion Great Horse ihre hohen Erwartungen erfüllen konnte?
Auch Linus wurde plötzlich zapplig, weil er Fantasy2 erspähte.
»Um 16.45 Uhr spendiert Annikas Vater am Rathaus Freikarten. Dann decke ich mich für die ersten Fahrten auf meinem Lieblingsautoskooter ein«, freute sich der zweite Internetdetektiv.
Im Wahlkampf verteilte Oswin Wobshaw zu Beginn der Kirmes Gratistickets. Auf die wollte keiner der Webkids verzichten, bis auf Annika. Als Tochter des wahrscheinlich zukünftigen Bürgermeisters lehnte sie offiziell Wahlkampfgeschenke ab. Das war klug, denn die Tageszeitung Buddelkox Post hatte den Kandidaten auf dem Kieker.
Um 16.43 Uhr erreichten sie das Rathaus. Kipp und Linus reihten sich in die Menschenreihe ein. Annika harrte stattdessen unfreiwillig im Hintergrund aus und erblickte ihre beste Freundin Claire. Sie klönte mit ihr über die Schule und die Volksveranstaltung.
Es dauerte eine halbe Stunde, bis die Nachwuchsdetektive zu Mr. Wobshaw vorgedrungen waren.
»Hier habt ihr die versprochenen Karten für die Fahrgeschäfte eurer Wahl«, sagte er fröhlich und überreichte den Kids fünfzehn Stück.
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